
II- ...fcfO.2 der Beilagen zu den steno3rap:1i~che:l Protokollen des Nationalrates 

, XIll. Gesetzgebungsperiode 

P '" 2 3. Nov. 1972 
's. ras.: Nü._:?i,!/l 

.. 

--------
A n t rag 

der l-\bgeordneten L At--.I C I 7) iZ. 1:> R Qt=Si tq Kf: 

und Genossen 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Prämiensparf5rderungs­

gesetz, BGBl. Nr. 143/1962 geändert wird. 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Bundesgesetz vom ~.~ .•..••.•••.. , mit dem das Prämiensparf5rderungs­

gesetz, BGBI. Nr. 143/1962 geändert wird. 

Der.Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Prämiensparförderungsgesetz , BGB1.Nr'i 1'-1-3/1962, 
wird wie folgt geändert: .' 

1 0 Der § 2 hat zu lauten: 

II§..?:.. (1), Der Prämiensparerhat im Prämiensparvertrag 
seine Absicht zu ~rklären,' -, 

,.-. : 

-. 

a) i"ür die Dauer von vier Jahren (PrämienspaI'zeit) in 

b) 

" jedem Kalendervierteljahr ab Beginn des Prämienspar­
vertrages mindestens 150 S, höchstens aber 5.000 S 
als. Ein;tage auf sein bei der Kredi tuntefnehmung zu 
errichtendes Prämi8nsparkonto einzuzahlen, 
\vährend. der PrKmiensparzeit vom Prämiensparkonto 

.keine Beträge abzuheben • 
...... . . 

. (2)" ,Die Kredi tuntei'nehmu...1J.g hat sich' im Prämiensparver­
t~ag zu verpflichten) 

a) die Einzahlungen des Sparers mit dem Zinsfuss von 
. 6 v.H. zu verzinsen, 

b) mit Ablauf jedes Kalenderjahres innerhalb der Prär;üen­
sparzeit sowie mit deren Ablauf für die betreffende 

lt0:'1;W;M:;:.');(~:'~;J;;D;j.~~~:i\~i';8:;~:?:;\)'::;::"R~.r3~?;;:,i,~.<".~.~}1:\ .. ~:pgr:]~I~,I!}'~'?;"r,.:~·~".,~g,h.~\;".:;~.~; .. ~i .. ~,~S~~ •. ·.;(Z,:··~9}~.t~},:.:~~.~;; 
während diesc::r Zeit für die Spareinlage angefallenen 
Zinsen und Zinseszinsen zu ßcwährcm und dem betrcff.en~ 
den Prämiensparkonto gutzuschreiben. 1I 
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Er} ~iuteJ'un,.-:en 
- . --::&---

Das aus den Jahr 1962 stO.!D.menc1e Bu..'1.desgesetz betreffend 

das Prwrricnkontensparen und die JU5endbürßschaft hatte - wie 

der Titel besagt, - zwei Ziele: Das Konten~p'aren durch eü1e 

Prämie zu fördern u:ud solchen Sparern ,bis zur Erreichung ihres 

35 .. Lebensjahres nach 5-jähriöer Sparz'eit die 1.:öblicl1keit.~ 
eines 'anschließenden l::redi tcs mit Ausfallsbürgschaft des Bundes 

(Jugendbürgschaft) zu bi.eten. 

Prfunicnl)egü.llsti[jt zu sparen~ steht allen natürlichen 

Personen orfen, die im Inland einen Wolmsi tz oder ihren ge­

wöhnlichen Aufenthalt haben und mit einer Kredi tunternehr:nlllg 

einen PrämienspaI'vertrag abschließen. Damit der Sparer Cl"Le 

Sparprämie erhält, muß er nach dem im Entwurf vorliegenden 

. BUlldes[jesetz für die Dauer von L1- Jahren - früher 5 Jahre -

in Ije~.em KalendervierteljD..l.'lu:' mindestens 150 Schilling, höchs'l.iens 

B.ber 5.000 Schilling - früher 3,,000 Schilling - auf ej_n Pr iimien-· 

s,I)arkonto einleGeno 

Die Sparprämie wird in Höhe von oicben,,:Z\völf'te) .(..3,5 %), .. ' 

dGr während der LJ-jährigen Pre .. miensp8.rzeit für die SpareinlaGe 

angefallenen Zinsen (6 ?b) und Zinseszinsen bemessen, so daß 

das Prämiensparguthaben ein Ges8.llterträgnis von insgeSaJ.11t rund 

9.f~5 % ergibt. 

Die Sparprämie VOll siebeii .. ·Zwölftel· .. ·der .. Verzi-nf?ung··C3,5 %). 

trägt der Bund, die Verzinsung von 6 % .. für das Spa .. 1'G1.lthaben die 

Kredi tunternehrmlllg. Die Teilnabne der Kredi tuntorneh1'lungen 8.m 

. PrfunierLkontensparen soll - wie bisher - durch z'wischen dem. Bun­

desministeriulJ für J?inanzell und den Kredi tunternehmunsen oder 

deren ,:,Verbänclen abzuschließende Verträge geregelt werden. Die 

Auszahlung der Sparprämien an die Sparer erfolgt demnach ohne 

jegliches behördliches Verfahren; dadu.rch wird eine rasche Ab­

wicklu-l1ß gew~-i..hrleistet. 

Die Sparp1'2...lliien) Zinsen und Zinseszinsen sollen weiterhin 

von der EinlcOI1:!T.Cnsteuer befreit bleiben. Darüber hinaus ist 

gemäß § 69 z~ 1 li t .. b des Be"'!8rtunssGesetzes 1955 (in der FaSSu.l'1g 

,.', ...... , "', •. '.' i>'~' desBunue::3GesetzesBGI3l.lTr. 172/1971) sonerell fitr ßpe.rcinlac;ol1 , 

ein I:'1'8ibetirag VOll 50. üU0 Sc:o.illinQ; 'V orC;8f:;eben; Qer'jc E'c.I:lilien...;. 

mi tgliecl zu gewähren ist e 

" . . ' . 
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JDäs bisherige Prämiensparen hat in breiten Bevöllcerungskreisen 

nicht besonderes Interesse Bcfunden. Durch die Verkürzung der 
Laufzeit auf 4 Jahre und die Erhöhung der Verzinsung auf 6 % 
plus einer Prämie von, 3, ~r: %~ < wird diese Sparform wesentlich 
at~raktivero 

Auch die anlässlich der Einkommensteuerreform in Aussicht· 

genommene jillderung der Begünstigung des Bausparens in Form 

einGr' einllci tlichcn Prämie in der Höhe von einem Drittel, der 

Sparleistungen lässt im Interesse der Erhaltung der Finanzier1.mgs­

kraft der Kreditunternehmungen und Barmonisierung Gller Spar­

.förderungsmassnahmen eine angemessene Verbesserung der Begünsti­

gu.1J,g d.es Kontensparens als zweckdienlich erscheinen .. Ein diesbe~( 

zligliches Konzept muss einer einseitigen Förd~rung des Bauspa­

rens zu Lasten des Spareinlagenaufkommens in, der Kreditwirtschaft 

vorbeugen, darf aber andererseits eine gesund.e und konsolidierte 

Entv-licklung auch des Bausparens nicht gefällrden o 

. Die Begünstigung für das Prä .. mienkontensparen soll daher 

mit jener für das Bausp~ren in ausreichendem Masse nachgezogen 
und . als echte Verbreiter\.mg der aus öffentlichen Mitteln begün­

stigten Sparformen wirksam. werden. Das Prämienkontensparen soll 

neben dem Bausparen in Anspruch genommen werden können und sich 

von diesem durch eine entsl)rechende Reduktion der Prämienspar-

zeit und durch eine niedl~igere Gesamtrendite unterscheiden. "" 

Zu Zo 1:' 

Aus den eingangs genannten GrUnden soll die YEämienspar­

zeit bei AufrechterhaI t'lillg des bisherigen Einzahlungsmodus 
auf 4 Jahre reduziert werden. Die bisherige erreichbare Gesamt­

sparsumme von 60,,000 Schilling soll auf 80.000 Schilling erhöht 

werd.en, sodass ein Sparer jährlich bis zu 20,,000 Schilling 

prämienbegünstigt sparen kann. Die BC$timmungen des Abso 1 

schlj.essen die gleichzeitige mehrmalige Teilnp.hme an dieser 

prämienbegünstigten Sparform aus. Sie soll für eine möglicnst 

grosse Zahl kleinerer Sparer, insbesondere auch für die Jugend, 

einen Anreiz bieten. 
Gemäss Abs o 2 werden als Beitrag der Kreditunterneh~u.ngen 

,:;,~y~:'!: ..•. J.\-:.<~~ .. ~ ...• ,,:,.:, ... ~:.,~./;,:.~ .•.. _' .... -•.. ,-.~~.·'.r; '. '._ .; •.. ,..:.. .... w.~ ••••• ~~.,·.~.',."· •• " •• :,.~ .. _~.\"',, ................ ~~: .. '" ~\., ~ ........ ', ........ '._ , •••• /! ,.,':: .•. · .... l.,.·" ..... J.' .. ".' ; ............. '"., " .••. , ........ :.:-!::::..;::~;,.) 

""." ···::·· .. ····'·zur ·l~r-höhu.ngdes 'Gesamt erträGnisses'alle Einzahl.UJl/Scu':des·· Spa;.;..;r .... 

rers mit einem Gegenüber dem PränüensparförderungsGcsetz 1962 
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erhöhten Zinsfuss, und zwar,mit 6 % verzinst. Ferner leistet 
d.er BUlld eine Sparprämie, in Höhe von .~ 3 ~ 5 % ~ jährlich für die 
Einlage sam,t Zinsen und Zinseszinsen, die durch die Kredi tun­
ternchmung dem Sparer gleichzeitig gutgeschrieben wird o 

In Abänderung der b::'sherigen Bestimnungen soll der Bund 
- wie bei allen anderen Sparförderungsmassnahmen - nicht mehr 
die Hälfte sondern die gesamte Sparprämie tragen (siehe ZO 3), 
während die 1Crc:clitv..llternehnlUng den von 3,5 % bzw. 4 % auf 6 %. 
angehobenen Verzinsungsbetrag leisteto 

Gemäss§ 2 Abs 02 .li t. b soll die Prämie am Ende jedes 
Kalenderjahres und nicht vlie bisher erst am Ende der Prämienspar­
zeit gutgeschr±;ben werden" Die unzureichende Attraktivität des 
PrEinüenkon-censparens ist nicht zuletzt auch darauf zurückzufü.n­
ren, dass bei allen anderen Sparformen die Zuschussleistung 
entweder Zug um Zug mit der Einzahlung oder mj_t Wirksamkeit 
im Kalenderjahr erfolgt. Besonders beim kleinen Sparer gewinnt' 
das optische T,10ment der Prämiengutschrift gelegentlich der . . 

alljäbrlichenZinsenl::api talisierung bedeutend an Gewicht .• Der 
dadu;:ch erreichte sichtbare Erfolg wird v1elfach den Willen 
zum Durcr.!l1al ten des Sparvertrages vlesentlich stärken, womit der 
ZielsetzlUlg des Gesetzes entsprochen wird .. Es wäre daher nicht 
yert~etbar, dass der Kontensparer als einziger vier Jahre auf 
die Prämie warten soll .. 

'. 

Im. Hinblick auf die möglichen WechseLfälle des täglichen 
Lebens lLl1d um Härtefälle zu vermeiden ,scheint die zweimalige 

. Unterlassung der viertelj.?Jlrlichen Hindestsparleistung während 
der Prämiensparzeit vertretbar, ohne dass der Anspruch auf die 
Sparprämie verloren geht 0 •• 

Zu. Zo 3=. 
Wie bei allena..11deren Sparförderungsmassnahmen trägt 

der Bund nunmehr die gesamte Sparprämie, w~ilirend die Kreditun­
ternehmungen die erhöhte Verzinsung allein leisten .. 

Diese Bestimmung sieht vor, dass bei vorzeitiger Auflösung 
des :Prämiensparvertrages die v.olle Leistung des Bvndes an 
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dieDen zurück zu erstatten ist. 

Z,ll Z. 5: 

Im Abs. 1 lmd 2 sollen. die bisherigen IIöchstbeträge~ür 

Ansch1uß1::redi te an Pr~imiensparer, die noch nicht 35 Jahre alt 

sind, von 50.000 Schilling auf 70.000 Schilling bzw. von 
'-, 

30.000 Schilling atIf 40.000 Schilling erloJjht \\'crden, \'lobei der 

Bund hiefür mit 60 ~~ der Kredi tfmmma die Blir[;8Chaft übernimmt 

(Ju ~~nd~;;I~a0ch~f+) -o\.:.... J.)v_ OU 1 '-.... U • 

Zu Jirt.1 1: 

Das im Entvm.rf vorliegende Bundesgesetz soll im Falle 

seiner VerG'_bschi edlw.g durch den l{[.~tionalrat am 1. Jänner 1973 
in Kraft treten. 

Es würde zu. Härten fi5hren, wenn die bestehenden Prämien­

sparverträge nicht umgestellt werden können. Daher sollen die 

geänderten Besti~mungen auch auf dj.e zum 31. Dezember 19.72 
bereits bestehenden PrämiensparvertrIige mit der EinschrUnkung 

Anwendung finden, daß die ursprUngJ.iche Laufzei t von fllnf Jahren 

aufre cht bl ei bt und die fUl' die zUl'Lickli egende Sparzeit zu ge­

w8.hrcnc1e Sparprämie nach den bisherißen ]3('.)stimmungen des § 2 

Abs~ 2 lit. b zu berechnen ist (3 Y2 ~ für die ersten drei 

Spar jahre , 4 % für dns vierte und fünfte Sparje.hr) e Im Sinne des 

§ 4 Abs. 1 in der bisherigen PD.ssLmg tragen fLi.r diese zurv.ck­

liegende Sparzeitder EWld und die Kred:i. tuntcrnehuHJ.ngen die 

Prämie je zur Hälfte. Die so errechn.etePrlimie ist mit dem 

Stichtag 31. Dezember 1972 dem betreffenden Prtlmiensparkonto 

glJ.tzuschreiben lJ.nd gemäß den geänderten Bestimmlmgen wie die 

Guthaben aus nen. nbf;~~cblOßsf1.nen Prämiensparverträgen zu ver­

zinsen" 

Gemäß Abs. 3 soll mi t der Vollziehung (les im Entwurf 

vorliegenden Bunde~3gesetzes der Bundesminister für Finanzen 

betraut \'Jerden o 
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B e d eck u n g 

Die Kosten, die durch die vorliegende Neuregelung 

für das Jahr 1973 dem Bund erwachsen, können zur Zeit 

nur grob geschlitzt werden. 

Im Bundesministerium für Finanzen nimmt man an, dass 

ein Betrag von et\tla 60 Millionen Schilling ein2.realistischet, 

dem vermutlichen Verhalten der Sparer entsprechende Summe 

darstellt. 

Im Bundesfinanzgesetz wurde daher im Art.III Abs. 5 Z.7 

folgende ErmächtiGung eingebaut : Ildie Zustimmung zu der 

durch die Novellierung des Prämiensparrörderungsgesetzes 

bedingten Überschreitung des Ansatzes 1/50127 I1Prämien-
I 

kon~tensparenll im Gesamtbetrag von höchstens 60 f.'Iillionen 

Schilling zu geben, wobei die Bedeckung durch Ausgaben­

rückstellune;en oder Mehreinnahmen sicherzustellen ist. 1I 
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~ nii be rs tell un g 

!lor:!;laut des Prämiensparförderungs­
Iese~zcs~ BG31 .. I~r. 143/1~62 
, -----------

~ 2. (1) Der Prämiensparer hat im 
~~imien8parvertrag seine Absicht zu 
~:rklö.ren,' , 

, a) für die Dauer von fünf Jahren 
(Pr~miensparzeit) in jedem 
Kalenclervierteljahr ab Beginn 
des Pr~miensparvertragcs min­
destens 150 S, höchstens aber 
3000 S 2.1s Einlage auf sein 
bei der Kl~edi tunte l'ne hmu...'1g13 
zu er:C'icntend8S Pl'limienspar­
konto einzuzahlen, 

.,'; b) während der Prämiensparzeit 
r vom Prämien sparkonto keine 

Beträge abzuh8ben~ 
(2)Die Kredi tunterneh::l\J.ng hat 

~ich im Prämiensparvertrag zu ver­
~'flichten1 
-'; a) die Einz2.hlungcn da s Sparers 

mi t dem fi..i.l' Spareinlasen mit 
gose t zlicher Kii.'1.digungsfri st 

'jeweils allgemein eeltendsn 
Zinsfuß, vom Beginn des vier­
ten Jahres an aber mit einem 
um ,', _ 1/2 ~ höhe ren Zinsfuß zu 
verzinsen, 

b) nach Ablauf der Prtimienspar­
zeit eine Sparpr~illie in Höhe 
de I' während dj,e ser Ze i t für 
die Spareinlage angefallenen 

,Zinsen und Zinseszinsen zu 
gewähreuo 

36 (1) Der Anspruch auf die Spar~ 
rämie ist Ver'l.'iTkt und der Pr2.f;1icn­
parvertrag gilt als aufgelöst, wenn 
er Sparer nicht in jedem Kalender­
iertel jahr der Prämiel1sparzei t -, 

.'enigstens 150 S auf das Prämien­
'parkontoei!lgezahl t oder ' .. :enn er 
lährend der Prämiensparzeit Betr~ge 
TOlli Prärniensparkonto abgehoben hat 0 

Wortlaut des Geset~~entwurfes 

§ 20 (1) Der Prlimienspare~ hat im 
Prärücnsparvertra::; seine Abßicht zu 
erklären, 

a) für die De.uer von vier Jahren 
(Pr8mienop3.Tzeit) in jedcIi1 Ke.-' 
1ändervicrteljahr ab BeGinn de~ 
Pränüensp2.rvertrage s mÜlCle2tens 
150 8 1 hödhstens aber 5000 S al~ 
Einlage auf sein oe i der K,redi t­
tlnternehrnung zu errichtendes 
Prämicnsps,:r'konto oinzu22.111en, 

b) während der Prämiensparzeit vor:!, 
Prämiensparkonto 'keine BeträiSe 
abzuheben. ' 

(2) Die Kreditunternehmu,ng hüt s:i.ch 
im Prämiensparvert:::,ag zu verpflichten, 

a) die Einzahlungen des Sparers mi-[ 
dem Zinsfuß von 6 voR. zu ver­
zins'ens 

mit Ablauf jedes Kalenderjahres 
innerhalb der 1?rtimiensparz,eit 
sowie mit deren Ablauf fUr die 

f d L> I "t' C' " be'tref':en G ~leS-GZel', elne 0})[:"1:--· 

prämie in Höhe von sieben Zw51f~ 
tel der i'lährend die"ser Zett fUr 
die Spareinlage anßefalleuen Zib 
sen und Zinseszinsen zu eew~hre~ 
und dem betreffenden Prt~rrüenSr,9:C 

"konto gutzuschreiben. 

~ 3~(1) Der Anspruch auf die Spar­
prämie ist verwirlrt Lmd der Pri:i.r:liens})8.T 
vertrag eilt als auf gelöst, '.':e11n vor 
Ablauf der Prlimienspcrzcit Sparbeträge 
zuri5,ckgezahlt~ C;anz ocler teilv/eise 8.b:~2 
treten oder belehnt werden. Die gleiche 
\':irkung tritt ein, WGnn die v:i.eI't21j~ill' 
li ehe r'lincle sts parlei st ung öfter als 
zweimal ~~hren~ der Prti~iensnarzGit 
unterbleibt. Die Kreditlmterilc;hmung hat. 

,dann den angesparten Betrag mit dem fUr 
, ; . " .. ~T;a""'ei t1J<.L~ren [.:'?ssty;l:i,chcnKL\nd i'~1,1':1i"'f>-", 

'~;:'::'~"" ::""::,,, ~':.:~":":~.':'~:::'~:-'.':",'>,">~::.~:~'~;::.~~~~':~~:~',": :~',!~:~':::~"::~\'.,~:~':~,'::''',':'~': 'f~'i ; :t,~'j ~-"J ~ :i.l 8 . .>~ 11 gl3 !,; (; in, gelte 1"1 d, (; 11' :'3 :;'!l :j--

. : '," 

. 'fuß zu verzinsen. Die :J::lehzah1un:s der 

. . 

unterbliebenen viertelj~hrlichen 
'r,Iindes ts p3.rl ei stungen ist nicht zu­
lässig • 
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(2) l~ind Verwirkung gemäß Ab80 1 
tritt nicht ein, wenn ein Pr~mien-
f3 parer w'ihre :ld der Zei. t de S ol'dent­
lichen Pl'ü8enzdienete s im Blllidesbe er 
~en ~indesthetrag von 150 S im 
K8.1cndervicrte 1 jahr auf das Prälhie n­
sparkonto nicht einzahlt; diesc Ver­
gD.)1f:;tigw)g gilt ted. einer )?l~tisenz.­
dienstzeit von neun Monaten fUr drei 
Kalcndervierteljahrc, bei einer 
Prfiscnzdienstzeit von zwölf ~onaten 
fitr vie:r:- Kalendel'viertcljahre wld 
bei einer Präsenzdienstzeit von 
fU~lfzclm I.lonaten für flinf Kalender-
. . . l' 1 'Y"h ,- . d \r:LC:CGe J8.,lI'e. 12..... e 1'e S .t'L8..n . .l.'1 ln en 
ge m~ß § 4- A b8 0 2 8. bZl.W chlie ßenden 
Verträgen geregelt werden. 

(3) Mehr als 3000'8 darf in einem 
ECalendervierteljahr alJj~' ein I'r2.mien­
sparkonto nicht eingezahlt wero.eno 
§ tJ.., (1) ])er 13uno. vergütet den Kre­
:Utulltel~ne.hmlJ..J..'1~en die He.lfte der von 
ihnen geleisteten Sparprämien~ 

-" 

~ 7.. (1) Gew2.hrt eine Kred itlJ,l1:te r­
l.ehmungne.ch j~blauf der Prämien-. 
~parzeit (§ 2·Abs. 1 lit9 a) einem 
~arer1 der die Voraussetzungen 
·U.r die Sparprämie erfEllt und am 
~ncle der Prämiensparzeit das 35. 
~bensjahr noch nicht vollendet hat, 
inan X"i~edit, so kann der Bund dafür 
:i.c jW.sfaJ.I stUrgs chaft übernehme n, 
e11.:.'1. der K:-cedit die SUL'UJG der nnge­
parten Beträge samt Zinsen, Zinses­
üUjen und Sparprämie ll...."1.d, sofern 
er Iu'ccli t nach\'lcislich zur ·doh..Ylraum­
eschaffung dient, den Höchstbetrag 
on 50.000 S, in anderen Fällen den 
öch.otbetrag von 30.000 S nicht 
bersteigt (JugendbUrgschaft). 
(2) Die Latü'zeit eines bundesver­

Urgten Kredites von mehr als 
:).000 S für Ylohn:raumoeschaffung 
lrf zehn Jahre, die L~~ui'zei t der 
~nst1gen .bundesverbür~ten Kredite 
ll'f fi,inf J"}"))"'e YI; cht (;be"Y'<'teirrr--n 
:' [n<r:;-;~:'~:~~ 1~:;;~1 ci~~~cl~~~ 6 '" }~r8; i ·tl:'::: gi;l~ I:':" 
J.D"·en für 1)Wld p (""rr~ r' -"')iij'~ , ...... (:> 17 Y'8 U' l' +e-' <"..1' ~ """ \C...... L -....(... L> lJ" _...... v 

1 den in § 4 Abs. 2 vorgesehenen 
~rträgen gcreßelt 001'o.en. 

entfällt 

t . 

(2) In elnem Kalcndervierteljahr 
dürfen [l.lJ.f ein Pl'tü:1iensparkonto nicht 
mehr als 5000 S eingezahlt werden., 

§ 4" (1) ])er Bund hat den KreditLln.1~er-· 
nehmungen die von ihnen geleisteten 
Sparprämien zu vergüten., 

(2) unverändert 
(3) Im Falle d0r Auflösung eines 

PrämicnspG.rve1'tr·ages (§ 3 Ans" 1) hat 
die Kre cu. tunterne hnlLUlg dem 1311:no. die vo:. 
ihm gem~ß § 4 Abs. 1 geleisteten Ver­
giitwlgen unverzüglich zUl"U_ck zu erstat­
ten~ 

§ 7 .. (1) Gew8.hrt eine Kreditlm.ternehr:!u.r 
nach Ablauf der Präm.iensparzei 'i.; (§ 2 
.A bs" 1 11 t. D.) einem Sparer; cl': ::'d10 
i[o~·D.usse t ZlJ.]J gen für die Sparpr:' :! e e1'­
fiillt und am Ende der Prämient~ .··zoi t 
das 35. Lebensjahr noch nicht '. ,.landet 
hat, einen !'CJ::'edit, so kann der _. ·.md da­
für die 1msfallsbürgschaft U.bej·:~2hmen, 
wenn der Kredit die Summe der [~t~ge SP~~T­
ten Beträge samt ZiY.!.sen, Zinseszinsen 
und Sp2.rprärüe und, sofern der Kl'edi t 
nachwe i slich zur I,'i ohnraW"J1De schaffu':'"1g 
dient, den Höchstbetrag von 70.C00 S, 
in anderen F~llen den Höchstbetrag von 
40.000 S nicht iiberfJtcigt (Jugcndbiirg­
schaft) • 

(2) Die Laufzeit eines bU ... :ldesver­
btirgte n Kredi te s von mehr als 40.000 S 
für \'lohnraumbesch3.ffu...I1ß darf zehn Jc~hre 
die Laufzeit der sonstigen bWldesver­
bürgten Krcdi te darf fLinf J[lh1'e nicht 
übcJ:'ste i [';C11o Ir!!. ü_bricen l::ö::lne~l die }~.l'e­
c~ 'i·t ::: d i.ll GtL~~0011 ~~ ~~~.~. ::'~~:l cis s"~r{?:i) '0 ~.~::~' gt G .. ~:~:,:,~ 
dite in den im § 4 AbBa 2 vorgesehenen 
Verträgen gc re ge It v/Orden. 
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(~) Die JugendbUrgschaft gemliß 
Ab8~ 1 ist auf 60 VoR. der wlein­
br:Lng1ichen Kr~clitsU!mlle ohne Neben­
kosten beschrtinkt. 

3 

(3) Die JugondbUrß:)chaft gOlDiG Abs. 
ist auf 60 v 0 IL der une inbringlichen 
Kreditsumme ohne Nebenkosten beschr~nkt 
Falls es zufolge gesetzlicher V~ren­
laglU1gsvor~)chriftenbei der K.:reditunte::­
nehmung erforderlich ist, knn.'l die 
Ju.gcndbürgschaft in voller Eöhe der lL'1-

einbringlichen Kreditsu::nme ohne lTeten­
kosten lib~rnommen werdon o 

Artikel 11 
. (1) Dieses }3t;mdcngcf3etz tritt am 

1. Jt'-nner 1973 in Kraft • 
. (2) Auf die zum Zoitpunkt des InU ..... .o;j:'· 

. tretens dieses Blmdef~8:8fjetzes bestehen­
den }J.r'2clniensp2.rvertl'iige finden m1ter 
Aufrechterhc.ltung der rrämlensp::~Y'zei t 
von in11gc omnt ftülf ,Jah:cen cli e cl lJ.:l.'ch 
Art. I ge2~nderten B·2st:i_rr.mungen mit der 
~ r cl· 1 ß "., d . ." , t!a8c;abe 11.1Wlen u.l1.g, aal. :.tur le zurucY.:-

liegende Spurzeit die nach den bis­
herigen BestimmunGen des § 2 Abs. 2 
1i t. bund de s § 4- zu leü3 tende Spar­
prämie 80 0 'le ich ge,vi:i.hrt vdrd 0 

(3) tüt der Vollziehung dieses Bu.,."!-
des[;esetzes ist der Bl..mdesminister für 
Finanzen betraut • 

. ~- .,:-: ;.":--

i'.-"r;,.,.~·> ,< .. ~'.' ." ... '~ }.:, ~;"" ~~.;' ~~;~ .• ~ ....... ." '.', \ j. l>\ .~._:I ':~'" t ,ö., ~ :~ .. ~: <!;~ "t. .. '. \ " ~ :"; •• " f,. ) ~c ,- J. < ',' ~.-'1 ,'; ': ~~ ~ ~ .'4 .. (:~> .. :~ :: ; -" .:'.,1 ),\ : .... ../~,.I'~. ~ .;;'~ ~ t .. ~ ~ ' •• ~ _~ '_{':~ _\ !,,;.~.'." ~.: ',..: ... :~_;.I\' '., .. ~.~ .'" ,'..' -{ \1 ~), ~ .:~ I" • ~ .!~ '.~ .• .:,:.'--..l \~.~ • ~', ;.,:,,! "'.~ ~"'\ .~;,~""'~/' \ l.~,':'''>: .-'. ' .• ,", .. ~ ~ .:. I' ," ...... ..J, ~ .,~ .. ': ~ 
'~.'''''''_I''':''''' 'O' •• ".~ •••• ,.~."v.,~ ,;'~ ..... '._ ..... ',_ ~.,'.".'.~>_ ......... ''''"'-''''',", .•. ,_~ .... " .... ~.;.~;~~. ~"'~"~>~'~;" .'~-'''v~._.,,: .... .'· ..• ,~ .. ,:~·.·,··~.-~",.:"",v.· .. "·,,., .. ,.· •.. :r.··y-.'/·T'.~ ,,~,,:,..-'., ."J." ..... ,; ...... " :J ... i.· .... >/;~.' ·.""-·.v ",. ~.'.' '-
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